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Wenn der Schnee von der Alma wieder wegga geht
und der Fuchs bein' Nachbarn Haustür steht,
da därf die Bäurin ihre Henna guat einspiarrn,
denn der Fuchs us schlau, er möcht's gern kriagn.
Ha-da-ro ....

Wann im Fruahjahr wiederum alles grean aufgeht
und die Sennderin vor ihrer Hüttn steht,
ja wann ma's läutn hört die Kuahlan und die Kalm,
ja aft gehn ma's wiederum auf die Alm.
Ha-da-ro ....
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